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3dj bin ber Süftefer ©djreier,

Sßatriotifdj ift mein ©inn;

3dj nefjme bie roidjtigen ©adjen

SRidjt leicht nur oben bin.

S'rum freu' id) mid) aud) bebeutenb,

Saft jefet im ©djroeijertanb

©ne fo forfd)e Seroegung

gür Sefefttgung entftanb.

SRur fet man rjübfdt) auf bem Samme

Unb befeftige redjt unb gut,

Unb nor Mem, unb ganj bebeutenb,
Sen fà)roei0erifd)en SJJÎ u t h

ßfjrfam. Sa lieê einmal, im Kanton Sern eyiftiten 12,000 ©djnapë*
brennereien.

gfjrlidj. Sßah, baê rounbert mid) nia)t; aber Stroaê nimmt mid) SBunber.

©tjrfatn. SBaê benn?

ßfjrlidj. SBotjer fte unter foldjen Umftänben ben ©pirituê nehmen, um

nod) brennen ju tönnen,

Motto für den neuen Hirtenstab des Bischofs Cosandey.

Ich bin ein frommer IJirtenstab
Und treib' die SchaaP bergauf, bergab,
Und nur zu Gottes Ehre
Werd' manchmal ich zur Scheere.

^= cârftfdrutig.
Sie Sûlad>SRegenêberger Söocrjengettung" beridjtet, baft bei ber lebten

91ationalbaf)ntonferenj in Sern §err SReg.'SJräftbent 3°tlinger auf bte

grage ber N. O. B. : 3Baê roollt 3t)t benn bieten?" geantwortet babe:

Sie ©pige." fdjeint ber ©inn biefer SBorte melfad) miftuerftanben ju
roerben. golgenbeë ift bie richtige Interpretation: §err 3 0 1 1 i n 9 e r 'fr
bie ©pige ber SRegierung unb hat fid) fteunblidjft anerboten, in bie Sirettion
ber N. 0. B. einjutreten.

SBir ftnb ermächtigt, jebe anbere Sluëlegung alë Serläumbung ju
ertlären. Sie SRegierung roirb trog boêhafter Angriffe auf ihrer energifdjen

Solitif beharren, beffen eingeben!, bafi bie 9iorboftbat)rt ein äürdjerifdjes SBett

ift, unb roirb aud) fürbciljtn ju ©unften bet oerrüdten SRationalbahn

abfolut SRidjtê thun.

Sie ©eleljrten tie§ Jlcbclfpalter".

^crßelfcrfe §nfdjrift.
S'rum fdjroinge beut' ihm Sßalmen,

SLfju' auf beë J^erjenê Stfjor,
gteiburg fich'! bein gürft,
Sein Sifdjof, fteht botior;
S'rum fing' ihm tjeute Sßfalmen,

îfju' auf ben Seutel % hör.
©ë foll fidj jeigen biefen SBintet,
@ë ftedt für Keger roaë bahin ter.

c-^5= 'gflobmie Briefe. =5=s

SLfjeurer §etntidj!
Sein liebenbeê §etj hat um meine §anb angehalten. ;©ie gehört Sein!

Komm' unb hole Seine glüdlid)e Karo Ii ne.

* **
3utünftige Karoline!

3dj fliege ju Sir unb nehme Seine §anb an, ohne Sorbehalt; aber

für baë Uebr^ge mufet Su mir brei gute Sürgen ftellen. ©orge

bafür. Sein überglüdlidjer :

©taatêangefteUter § e i n r i d).

Sa bte jütdjeriidje Sheatetfommtffion mehtcre geeignete Släfee für
ben 3:heater=SReubau gefunben hat, inbeffen glaubt, baft bie Sluëfûljrung beê

Saueê roegen ber ungeeigneten 3eit oerfdjoben roerben muft, fo
bädjten roir, bürfte bei biefet Serfdjiebung alê einjig geeigneter
Sauptag nur bie betannte lange Sant in Setrad)t ju jiehen fein.

§err geufi. ©älleb ©i, grau ©tabtridjteti, ë' djunt bod) efennig unb aH=

matjttg roieber en oernünftige 3«9 i euft ftaatlid) @'feüfd)aft.

Srnu «tabtridjter. 3ä, roie fo; i ha na gar nüüb g'mertt b'nm!
§err geuft. $e, rnatjl, roafjl ; m'r bänlt iej emmel efenntig a Ërfpatnift

im ©' ft aa t s tj u uê tj a 1 1.

grau «tabtridjter. ©o, ja, i gluube, ba djömmer bibüüteb etfpate! SBemme

}. S. nu be ©'ftaab eroeg lieft; roaê meineb ©i?
§err geuft. Slber nei, bas tfjätib ©te ja felber nüb!

Sßeitern îejt fielje in bcr 2lnnnncen=a3cilaöe.

JÖrief faften t>tt 3tet»oftipn.
A. i. E. Sefen ©ie ©djeffel'S @ffcbarb.

©ffetjarb felbft ift bie gigur, roeldje in
tnebrejen jîapttcln 2lu«funft ertijeilt.
B. i. Ch. gictmbliajften SDanf für Ueber«

feubung ber Epoca". ©o toütheub ifi aber
bod) biefer Olbello nicht. Scur über meine
Seiche !" fagt bie iRadjbariu. Lerche. SDie

Üerdjeu fingen fonft im grübling munterer.
jT. au Slbreffe abgegangen. S. i. B. SBa«
ift für ein Unterfdjieb jroifdjen einem ©teuer;
Stuber unb einem ginanjiet?" SDie beiben
legten ©üben be« erftem beginnen mit
einem R, bie cc« (entern mit einem L.
Champion, ©oll beforgt toerben. ^Brieflich
2liiojut)i'lidie«. Peter. SBir roäre« bod)

begierig, ba« Sprojeft ju fel)en ; fo uuer=
fättlid) ifi @r bod) nicht. SDie Propheten
finb tjeute oerreiêt. R S. i. A. 2ftan
follte jeben Joelen fo lange prügeln; bi« cr
profaijd) roare. SBie SDiandjct roürbe glücf=

lidjcr! W. i. 0. SJÎod) fehr rauchige glügcl; Ijinau« iu bie ©onne mit ben

leidjt SBefdjioingten. E. R. G. 3m legten 8ebterinnen=<ätamen iu 33ern

fragte ber @raminator: SBie oiel Äubifmeter SBaffer bringt bie SBclga täglidj
in'« Äa«pifche -Slml" Sntfeglidj! Keine bcr Schülerinnen rouftte e«; nur eine
©timme au« beut SBublifum rief: gtroa« mehr, al« gefunber UJienjdKnoerfianb
in ben Kopf oieler ©djulfüchfc!" Unb tBern blieb ruhig. & i. M. SBie ba«

Amtsblatt mlttbeilt, ift für bic ©laubiger nad) bem aufgcfteUtcn 3jcrttjeil
uug« 33lau SJtidjt« erljÄttlidj." SDa« muft aber eine fdjtoierige atufaabe
geroefen fein, biefen SÇIan aufjuflctlcn. i. Z. SBir roollen ben neuen
ipolijeiffanbat nidjt illuflriren; Sebem, wcldjer ba« ©elb für ein tüchtige«
S3olijcicorp« nidjt beroilligen roill, folltc ba« 9cämlid)c paffiren. N. N. SRidjt

geeignet 0. 3u perfSntidj. C. J. i. G. SDafür roirb bie ©ed)feläuten=
litcratut fdion forgtn. F. J. i. Cal. SBcften SDanf unb ©ruft. W. i. W.
SBenben ©ie fidj an ba« Oberçjcridjt. F. i. W. SDanf unb ©ruft.
Hilarius. Bon Verschiedenen : Slnonameä tuirb ntdjt berütffiajttgt.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für das Quartal : April Juni werden à Fr. 3 franko
für die Schweiz, für das Ausland mit Porto-Zuschlag:
entgegengenommen von allen Postämtern und Buchhandlungen,

sowie von uns.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

Die Expedition.

J&te$it eine ,2lmtvmcen Beilage,

Ich bin der Düfteler Schreier,

Patriotisch ist mein Sinn;
Ich nehme die wichtigen Sachen

Nicht leicht nur oben hin.

D'rum freu' ich mich auch bedeutend,

Daß jetzt im Schweizerland

Eine so forsche Bewegung

Für Befestigung entstand.

Nur sei man hübsch auf dem Damme

Und beseitige recht und gut,

Und vor Allem, und ganz bedeutend,
Den schweizerischen Muth!

Ehrsam. Da lies einmal, im Kanton Bern existiren 12,000 Schnaps¬

brennereien.

Ehrlich. Pah, das wundert mich nicht? aber Etwas nimmt mich Wunder.

Ehrsam. Was denn?

Ehrlich. Woher sie unter solchen Umständen den Spiritus nehmen, um

noch brennen zu können.

Notto kür à HM6H Lirààd à Lisàis LvLàLv.
loir bin ein frommer Ilirtonstg.b
Ilnà troib' àis Lobaut" bergank, bergab,
Unà nur 2U Oottes l?brs
'VVsrà' mg.nobmiZ.1 iob xrir K o beere.

Erklärung.
Die Bülach-Regensberger Wochenzeitung" berichtet, daß bei der letzten

Nationalbahnkonserenz in Bern Herr Reg.-Präsident Zollinger aus die

Frage der lX. 0. L. : Was wollt Ihr denn bieten?" geantwortet habe:

Die Spitze." Es scheint der Sinn dieser Worte vielsach mißverstanden zu

werden. Folgendes ist die richtige Interpretation: Herr Zollinger ist

die Spitze der Regierung und hat sich sreundlichst anerboten, in die Direktion

der t>. O. L. einzutreten.

Wir sind ermächtigt, jede andere Auslegung als Verläumdung zu

erklären. Tie Regierung wird trotz boshafter Angriffe auf ihrer energischen

Politik beharren, dessen eingedenk, daß die Nordostbuhn ein zürcherisches Werk

ist, und wird auch sürderhin zu Gunsten der verrückten Nationalbahn

absolut Nichts thun.
Die Gelehrten des Ncbclspaltcr".

ci-?? Gerbesserte Anschrift ^
D'rum schwinge heut' ihm Palmen,

Thu' auf des Herzens Thor,
Freiburg sich'! dein Fürst,
Dein Bischof, stcht davor;
D'rum sing' ihm heute Psalmen,

Thu' aus den Beutel Thor.
Es soll sich zeigen diesen Winter,
Es steckt sür Ketzer was dahinter.

r??s- Moderne Ariefe.

Theurer Heinrich!
Dein liebendes Herz hat um meine Hand angehalten. Me gehört Dein!

Komm' und hole Deine glückliche Karo line.

« ^ »

Zukünftige Karoline!

Ich fliege zu Dir und nehme Deine Hand an, ohne Vorbehalt; aber

für das Uebri.ge mußt Du mir drei gute Bürgen stellen. Sorge

dasür. Dein überglücklicher:

Staatsangestellter Heinrich.

Da die zürcherische Theaterkommission mehrere geeignete Plätze für
den Theater-Neubau gefunden hat, indessen glaubt, daß die Ausführung des

Baues wegen der ungeeigneten Zeit verschoben werden muß, so

dächten wir, dürfte bei dieser Verschiebung als einzig geeigneter
Bauplatz nur die bekannte lange Bank in Betracht zu ziehen sein.

Herr Feusi. Gälled Si, Frau Stadtrichteri, s' chunt doch efennig und all-
mählig wieder en vernünstige Zug i eusi staatlich G'sellschast.

Frau Ttadtrichter. Jä, wie so; i ha na gar nüüd g'merkt d'rvu!
Herr Feufi. He, wähl, wähl; m'r dänkt iez emmel eftnntig a Ersparniß

im G'staatshuushalt.
Frau «tadtrichter. So, ja, i glaube, da chömmer bidüüted erspare! Wemme

z. B. nu de G'staad eweg ließ; was meined Si?
Herr Feusi. Aber nei, das thätid Sie ja selber nüd!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
á. i. ü. Lesen Sie Scheffel'S Ekkehard.

Ekkehard selbst ist die Figur, welche in
mehreren Kapilcln Auskunft erlheilt.
L. i. Lb. Freundlichsten Tank für lleber-
senduug der Lpoos.". So wüthend ist aber
doch dieser Othello uichl. Nur über meine
Leiche!" sagt die Nachbarin. I^erebs. Die
Lerchen singen sonst im Frühling munterer.
K. an Adresse abaegaugen. S. i. L. Was
ist für ein Unterschied zwischen einem Sleucr-
Ruder uud einem Finanzier?" Die beiden
letzten Silben des erster» deginnen mit
einem R, die tes lctzlern mit einem 1..

Lbawxion. Soll besorgt werden. Brieflich
Ausführliches. ?eter. Wir waren doch

begierig, das Projekt zu sehen; so

unersättlich ist Er doch nicht. Die Propheten
sind beule verreist. R. 8. i. á. Man
sollte jeden Poeten so lauge prügelu, bis er
vrosaijch wäre. Wie Mancher würde

glücklicher! î i. 0. Noch sehr rauchige Flügel; hinaus in die Sonne mit den

leicht Beschwingten. L. R. 6. Im letzten Lehrerinncn-Eramen in Bern
fragte der Examinator: Wie viel Kubikmeter Wasser bringt die Wolga täglich
in'« Kaspische Meer!" Entsetzlich I Keine der Schüleriuucn wuszle es; nur eine
Stimme an« dem Publiknm rief: Etwas mehr, als gesunder Menschenverstand
in den Kopf vieler Schulfüchsc!" Und Bern blieb ruhig. 15. i. N. Wie da«

Amlsblatt mittheilt, ist für die Gläubiger uach dem aufgestellten Bertheil-
uugS-Plan Nichts erhältlich." Das muß aber eine schwierige Aufaave
gewesen sein, diesen Plan aufzustellen i. Wir wollen den neuen
Polizeiskandal nicht illustrireu; Jedem, welcher das Geld für ein lüchligcS
Polizcicorps nicht dcwilliacn will, sollie das Nämliche passiren. N. X. Nicht
gceianet. 0. Zu persönlich. -- V. ^s. i. t-l. Dafür wird die Sechseläulcn-
iilcralur schon sorgen. 5. i. <2al. Besten Dank und Gruß. >V. i. îWenden Sie sich an das Odergerichl. i. V. Dank uud Gruß.
I1ilàiiu8. Lan l Versotlieckenèn : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

àiMMià auf à ,Màpàr"
kür às <è--»rt»I : ^pril ?iii»î rveràen à lie r. S tr»i»Iî«
kür àis SSeI»,vvîZî, à àas mit K*«rt«»5ei»««IiI»N
klltMASllAglloi-iuisn alleu t ««tâiultvrii unà Siivlili»»«!»

sorvis von uns.

iLrnsuerungen bitten vir Aell. revnt?eitig îmtAsbeu ?u vollen.

Hiezu eine Annonce»» -Beilage.
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